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1 SITUATIONSBESCHREIBUNG UND VERANLASSUNG 

Der Ersatzneubau der Sternbrücke sieht vor, dass die bestehende dreifeldrige Brücke 

durch einen einfeldrigen und zusätzlich mit ca. 108 m längeren Einfeldträger ersetzt wird. 

Hierzu sind dann die vorhandenen Widerlager zu entfernen und die neuen Widerlager in 

den Damm- bzw. Kasemattenbereichen rück zu versetzen sind. 

Für den Ersatzneubau der Sternbrücke der Deutschen Bahn AG in Hamburg-Altona 

wurden seitens des Büros schlaich bergermann partner verschiedene alternative 

Brückenentwürfe entwickelt. 

Im hierzu beurteilenden Alternativentwurf wurde zur Realisierung einer im Vergleich zum 

Vorentwurf der DB filigraneren Gestaltung des Einfeldträgers vorgesehen, drei 

zusätzliche Abstützungen, zwei auf der Südseite und eine auf der Nordseite, vorzusehen 

(siehe Bild 1). 

Stern brücke, Hamburg Aitona 

Stüize Gründung — 3 Slützenvariante 
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Bild 1: Lageplan mit Brückenverlängerung 

Für diese Abstützungspunkte sind zusätzliche Gründungsmaßnahmen zu realisieren, 

welche im Bild symbolisch als Quadrat mit rotem Punkt dargestellt sind. Diese 

Lastpunkte sind im Straßenrandbereich platziert, wobei eine enge Annäherung der 
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beiden südlichen Stützpunkte an die bestehenden und während der Baumaßnahme 

noch in Betrieb befindlichen Widerlager Ost und West besteht. 

Im Alternativentwurf ist die Ausbildung und auch Erstellung der neuen Widerlager in 

gleicherweise vorgesehen, wie dies im Vorentwurf der DB geplant ist. 

Für die Ausführung der Tiefgründungen und deren Auswirkung auf die Standsicherheit 

und Gebrauchstauglichkeit der Bestands-Widerlagerkonstruktionen wird die 

nachfolgende gutachterliche Bewertung mit Risikoeinschätzung vorgenommen. 
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2 UNTERLAGEN 

Zur Bearbeitung dieser gutachterlichen Stellungnahme wurden die folgenden Unterlagen 

verwendet: 

[Ul] 1. Bericht - Allgemeine Baugrundbeurteilung auf Grundlage vorliegender 

Baugrundaufschlüsse des Büros Grundbauingenieure Steinfeidt und Partner 

GbR vom 12.07.2014 

[U 2] 2. Bericht - Geotechnische Vorabangaben zur Bemessung der Gründung auf 

der Grundlage vorliegender Baugrundaufschlüsse des Büros 

Grundbauingenieure Steinfeidt und Partner GbR vom 22.04.2015 

[U 3] Diverse Unterlagen zur Erneuerung der EÜ Sternbrücke, erstellt vom 

ingenieurbüro Dipi.-ing. H. Vössing GmbH, 

im Einzelnen: 

- Bauphasenplan 4-gleisiger Überbau vom 08.04.2016 

- Ansichten und Schnitte 4-gleisiger Überbau vom 08.04.2016 

- Gleishilfsbrückenplan vom 08.04.2016 

[U 4] Prinzipskizzen Variante 3 - 3 Stützen der Vössing ingenieure zur Bewertung der 

Entwurfsideen FHH-BSW 

[U 5] Vorstellung der Entwurfsideen Sternbrücke Hamburg von schiaich bergermann 

Partner vom 27.11.2017 

[U 6] Weitere Untersuchungen zu diversen Varianten der Sternbrücke Hamburg von 

schiaich bergermann parfner vom 22.02.2018 

[U 7] Baugrundaufschlüsse aus der näheren Umgebung, entnommen aus 

Bohrinformation Geoiogisches Landesamt Hamburg vom 11.04.2018 

[U 8] Richtiinie der DB - Erdbauwerke und sonstige geotechnische Bauwerke, Ril 

862.4302, Stützkonstruktionen und Stützmaßnahmen, Massive Stützmauern 

und Stützwände, gültig ab 1.10.2008 

[U 9] Empfehlungen des Arbeitskreises „Pfähle“ EA-Pfähle der DGGT, 2. Auflage 

2012 

[U10] Eisenbahnspezifische Liste Technischer Baubestimmungen, des Eisenbahn 

Bundesamtes vom Oktober 2013 
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3 BAUGRUNDVERHÄLTNISSE 

Die Baugrundverhältnisse anstehend im Bereich der Sternbrücke sind in den Unterlagen 

[Ul] und [U2] beschrieben. Weitere Hinweise zur Bodenschichtung geben die in 

Unterlage [U 6] eingesehenen Bohrinformationen des geologischen Landesamtes. 

Aus den Unterlagen [Ul] und [U2] können die maßgebenden geotechnischen 

Kenngrößen entnommen werden und sind hier in den nachfolgenden Tabellen 

wiedergegeben. 

Tabelle 1: Ergebnisse der vorliegenden Baugrundaufschlüsse aus [U 1] 

Aliaiifscliliiss 

RKS 4/11863 

UB-BRNR WI9/ H<)Ü5 

_RKS lb/B859 

BS I 

BS2 

US 3 

BS4 

vorh. GOK 
rd. [m NN| 

^ 19.3 

+19,1 

+ 19.9 

18,4 

+ 18,2 

< 18, 
+ 18.0 

Hndliete 
id. [m II. GOK]/ 

liii NN] 

7,0 / +12,3 

7,7 / ' 11,4 

8,0 / I 11.9 

8,0 / I 10,4 

10,4 /+7,8 

8.0/ t 10.1 

8.0/+ 10,0 

SchichUiiilerkaiilcn 
Aitrnillimf; 

rd. |m u. GOK] / 
[inNNl 

1,2/ +18,1 

k. A. 

1.2/ +18.7 

2,0/+ 16,4 

l,3/ + !6.9 

1,1 / +17.0 

3.0/+15.0 ' 

'* Unlcrlagcrung durch hindigcti Gcschiebcboderi. 
■' Einschließlich l'raglichcr Aiifflllliingen. 

Plcisln/.diier .Snnd 
rd, |m ii. GOK] / 
  [m NN] 

 > 5.8 /< +12.3 

6.4 / 112,7 " 

6.9 / + 13.0 " 

4.6/+ 13,8 " 

3.0/+ 14,6 

5,8/ • 12,3 

3.8/+ 14,2 '* 

Tabelle 2: Bohrwasserstände in Altaufschlüssen nach Bohrende aus [U 1] 

Aliaiirschhiss 
Ansat^höhe 

[in NN] 
MessdaUiin 

Bohnvasserstand 

_[in_untei_GOKJ_ [rd. m NN] 

RKS 4/11863 + 19,3 26.05.2003 4.5 + 14,8 

UB-BRNR 9519/ 11905 -19.1 15.04,2002 3,3 + 15,8 

RKS lb/B859 

BS I 

BS2 

t^S 3 

BS4 

+ 19.9 

+ 18,4 

+ 18.2 

■18.1 

18,0 

19.04.2001 

1 1.09.1995 

1 1.09.1995 

11.09.1995 

11.09.1995 

5.4 

4,0 

3.6 

3,8 

3,6 

+ 14,5 

+ 14.4 

+ 14,6 

' 14.3 

+ 14.4 

0 Ruhewasscrstand in ausgebauter Gnindwasserinessstelle. 
'* Holler Gmndwassersland derzeit nicht plausibel. 
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Tabelle 3: Vorläufige charakteristische Bodenkennwerte und Bodenklassen aus [U 2] 

Schicht- 
Nr. 

hodenan Wichte 

w 
(kN/m’) 

Scherfestigkeit 

<P k 
(°) 

c i, 

Steifemodul 

Es,k 
(MN/m-) 

B öden k lass 
c 
nach 

DIN 18300 

Autfüllung; Sand, ggf leiKvcise 
schluffig. bzw. steinig und/rder mit 
Bauschutt Testen, überwiegend 
lockere Lagerung  

18/10 27.5 10-15 3/4' 

Sand, pleistozän 
mindestens annähernd miltcldieht 
gelagert und \erdichtet eingebauter 
Austauschsand 

19/11 35 > 50 3/4 

Geschiebelehm/GcschichemergeL 
mindestens steife Konsistenz 22/12 30 10 >40 4/5- 

Bei größerem .'\nleil an Bauschultrcsten auch Btdenklasse 5 - 7 (örtlich festzulegen). 
Bei größerem Anteil an Steinen auch Bodenklasse 6 bzw. bei einz-dnen Findlingen 
(Blöcke > 600 mm) auch Bidenklasse 7. 

Tabelle 4: Vorläufiges Bemessungsprofil aus [U 2] 

riefe 

UK Schicht 

[rd. m NN] 

Bodenart Schicht-Nr. 

+ 17,2 1) Auffüllung 

+ 13,0 Sand 

+ 8,0 Geschiebelehm/Geschiebemergel 

Entspricht etwa UK Fundament Kasematte 

Tiefste Erkundungstiefe der Altaufschlüsse 
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Tabelle 5: Charakteristische Pfahlwiderstandswerte aus [U 2] 

Schicht- 
Nr. 

Binlenart Konventionelle Bohrptälile nach 
DIN RN 1536:2010-12 

Pfahlspitzen- 
widerstand 

qb.c [MN/m-1 

Pfahlmantel- 
reibung 

q>,k |MN'm-] 

Sand, pleistozän. miiteldichte 
Lagerung  

^,5 O.U) 

Geschiebdehmz-mergel, 
mind. steife Konsistenz 

2,0 0,08 

Im Hinblick auf die für die Sondergründungen im Lastabtrag benötigten Pfählen können 

gemäß EA-Pfähle [U 9] auch mantelverpresste Pfähle zum Einsatz kommen. Für diese 

lässt der Abschnitt 5.7 der EA-Pfähle eine Erhöhung der dort im Vorkapitel angegebenen 

Erfahrungswerte um 50 % zu. 

Mithin können aus hiesiger gutachterlicher Sicht die hier in Tabelle 5 angegebenen 

Werte für Bemessungen von mantelverpressten Großbohrpfählen um eben diesen Wert 

erhöht werden. 

Wie im Gutachten [U 2] weiter angegeben, können die an diesen Zwischenstützpunkten 

auftretenden Horizontalkräfte über horizontale Bettungen mit den üblichen Ansätzen 

berücksichtigt werden. 
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4 GRÜNDUNGSKONZEPTION 

Die an den Zwischenstützungen abzutragenden Lasten betragen nach Auskunft des 

Büros sbp-, 

- für die zwei Abstützungen auf der Südseite je 32 MN als Bemessungswert 

- für die Abstützung auf der Nordseite 43 MN als Bemessungswert. 

Nachfolgende Skizze stellt die geometrisch angedachte Situation der 

Lastabtragungspunkte dar. 
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Bild 2: Lastabtragungspunkte in geometrischer Lage und Versorgungsleitungen 

Ersichtlich ist, dass die Herstellung dieser Lastabtragungspunkte nur möglich ist, wenn 

eine gewisse Anzahl der im Bild grün eingetragenen Leitungen verlegt werden. 

Darüber hinaus ergibt sich über eine längere Strecke eine enge Annäherung der 

Fundamente der Zusatzunterstützungen insbesondere am rechten, d.h. westlichen, 

Widerlager. 

Bei Arbeiten im Lastausbreitungsbereich dieser Widerlager sind die Anforderungen der 

deutschen Bahn gemäß Ril 862.4302 [U 8] zu berücksichtigen. 
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Exemplarisch sind die geometrischen Verhältnisse des bestehenden Widerlagers West 

im Grundriss und im Schnitt aus dem nachfolgenden Bild 3 ersichtlich. 

Westliches Widerlager. 
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Bild 3: Widerlager West - oben im Grundriss unten im Schnitt 
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Es lässt sich ablesen, dass das Widerlagerfundament eine Breite von ca. 1,80m und 

eine Einbindetiefe von ca. 1,5m besitzt. 

Statische Abschätzungen der sbp haben für dieses Widerlager Bodenpressungen von 

ca. 200 kN/m^ ergeben. 

Unter Beachtung der hier in Tabelle 3 vom Büro Steinfeldt angegebenen 

Bodenkennwerte, der zugrunde gelegten Schichtung nach Tabelle 4 und obiger 

geometrischer Daten ergibt eine Grundbruchberechnung ausreichenden Sicherheiten, 

selbst wenn das Fundament bis zu dessen Unterkante freigelegt wird. D.H. für diesen 

Zustand sind keine zusätzlichen Sicherungsmaßnahmen und somit nach Ril 836.4302 

auch keine besonderen Genehmigungsanforderungen, wie UiG und ZiE, erforderlich. 

Soweit nun eine größere statische Höhe des auf den Pfählen anzuordnenden 

lastverteilenden Balkens als 1,5m erforderlich ist, würde eine Untergrabung des 

Bestandsfundamentes erfolgen, sodass dann eine Unterfangung des Fundamentes 

erforderlich wird. 

Hierzu bietet sich, wie auch für die Gleisbrücken vorgesehen (siehe nachfolgendes Bild), 

die Anwendung des Düsenstrahlverfahrens an. 

Gleishilfsbrtcke ZU 12 (Slütr^eite 12,00 m) 

Gegengewichte '///////////W//A 
'''A 

verdämmte Kasematte 
späterer Abbruch 

ggf. Unterfangung 
z. B. HDi) 

ggf. Fußverstäfkung 
oder Fundament 

Bild 4: Sicherungskonstruktion an der Gleisbrücke aus [U 3] 
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Die zur Verfügung stehende lichte Höhe unter der Bestandsbrücke beträgt ca. 4.5 bis 

4,8m. Da die Bohrpfahlarbeiten in Teilbereichen örtlich unter der vorhandenen Brücke 

ausgeführt werden, müssen deshalb hier speziell dafür ausgelegte Bohrgeräte zum 

Einsatz kommen(s. Bild 5). 

Da im Bild ein System für Raumhöhen ab 5m zur Verfügung steht, muss die 

Herstellungsebene um > 20cm abgesenkt werden. Hierfür ist eine Arbeitsfläche von ca. 

10m*15m erforderlich. 
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Hamburg, Kasematten: Hefstellung uiter beschrankter Höhe im Qrerfeiverfahrien 

Bild 5: Herstellung unter beschränkter Höhe von 5m - Fa. Stump 

Alternativ kann je Lastabtragungspunkt eine Kombination von mantelverpressten 

Großbohrpfählen nach DIN EN 1536 in den Bereichen mit ausreichender 

Herstellungshöhe und von Kleinbohrverpresspfählen (Mehrstab-Mikropfählen) nach DIN 

EN 14199 mit EBA-Zulassung gemäß [U 10] vorgesehen werden. Das 

Lastverformungsverhalten beider Pfahlsysteme muss dabei durch geeignete 

Berücksichtigung der Gruppenwirkung ( EA-Pfähle [U 9] ) aufeinander abgestimmt 

werden. 
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5 BEWERTUNG UND RISIKOEINSCHÄTZUNG 

Die für die Ausführung der vorbeschriebenen geotechnischen Konstruktionen 

erforderlichen Anforderungen sind, da die Baumaßnahme in direktem Nahbereichs eines 

von der Bahn genutzten Fahrweges erfolgt, in Unterlagen [U 7], d. h. der Ril 836.4302 

und [U 10] geregelt. 

Soweit die Gründungen, wie im vorliegenden Entwurf vorgesehen, durch Bohrpfähle 

erfolgen, gilt die Anforderung, dass die DIN EN 1536 und der zugehörige DIN- 

Fachbericht einzuhalten sind. Wenn dies sichergestellt ist, werden weitere 

Zulassungsanforderungen nicht gestellt. Gleiches gilt für den Einsatz von Mikropfählen 

nach DIN EN 14199. 

Hinsichtlich der Düsenstrahlarbeiten, die gegebenenfalls zur Fundamentsicherung 

erforderlich werden, ist die Situation vergleichbar mit der Situation im Bereich hinter den 

Bauhilfsbrücken. Hierzu ergibt sich aus der Ril 836.4302 im Abschnitt 6 (3) für verfestigte 

Bodenkörper an Gleisen: 

„Die Herstellung von verfestigten Bodenkörpern als Stützkörper für 

dauerhafte Zwecke im Stützbereich von Gleisen nach Modul 836.201 bedarf 

der UiG durch die DB Netz AG und ZIE durch die EBA-Zentrale“. 

Da jedoch diese Sicherungsmaßnahmen im vorliegenden Fall nicht für dauerhafte 

Zwecke vorgesehen sind, sondern nach Herrichtung der Pfähle und des Kopfbalkens 

dieser Bereich wieder mit Boden verfällt wird, so dass dann der Unterfangungskörper 

außer Funktion ist und da darüber hinaus auch dieser Teil des Brückenwiderlagers nach 

erfolgter Erstellung des Ersatzbauwerkes entfernt worden ist, wird aus hiesiger Sicht für 

diese Düsenstrahlmaßnahmen (HDI-Maßnahmen) weder eine UiG noch eine ZiE für 

erforderlich gehalten. 

Zu beachten ist jedoch, sowohl im Bereich der für die Gleisbrücke als auch den hier 

betrachteten Stützungspunkten, dass bei allen Eingriffen in den Baugrund selbst bei 

normkonformer Herstellung mit herstellungsbedingten Verformungen der angrenzenden 

Bauwerke zu rechnen ist. 

Soweit die Pfähle verrohrt und den Regeln der Technik entsprechend unter Einhaltung 

der maßgeblichen Regelwerke, d. h. insbesondere der DIN 1536 hergestellt werden und 

in der vorliegenden geologischen Situation insbesondere auf ein hinreichendes 

Voreilmaß und einen ausreichenden Wasserüberdruck geachtet wird, sind 

unvermeidbare Verformungen aus der Herstellung der Bohrpfähle, der Bohrträger der 
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Bohlwand und auch der Bohrarbeiten der HDI-Unterfangungen im Bereich bis zu einem 

Zentimeter möglich. 

Während der Arbeiten sollte deshalb der betreffende Streckenabschnitt geodätisch mit 

einer Online-Dauerüberwachung versehen werden, so dass gegebenenfalls erforderlich 

werdende Stopfarbeiten frühzeitig veranlasst werden können. 

Resümierend ist festzuhalten, dass nach hiesiger gutachterlicher Einschätzung die 

Auswirkungen auf die Bahnanlage technisch sicher beherrschbar sind und sich aus der 

vorgesehenen Sondergründungssituation weder qualitativ noch quantitativ andere 

Gefährdungslagen im Vergleich zum Vorentwurf der DB ergeben. 


